
Landeshauptstadt Magdeburg  Magdeburg, 15.10.09 
Der Oberbürgermeister 
 
 

Niederschrift 
 
 
 
     
 Sitzung - BA-SFM/002(V)/09 

Gremium     
 Wochentag, Ort Beginn Ende 
 Datum    
     
     

Betriebsausschuss SFM Dienstag, Büro- und 
Sozialgebäude des 
SFM 
Lorenzweg 53 

17:30Uhr 19:00Uhr 

     
 22.09.2009    
     

Tagesordnung: 
  Öffentliche Sitzung 

  
 
1 Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 

  
 
2 Bestätigung der Tagesordnung 

  
 
3 Genehmigung der Niederschrift vom 19.08.2009 

  
 
4 Beschlussvorlagen 

  
 
4.1 Wirtschaftsplan 2010 des Eigenbetriebes Stadtgarten und Friedhöfe 

Magdeburg 
Vorlage: DS0386/09 

  
 
4.2 Übertragung der Spielgeräte in das Sondervermögen des 

Eigenbetriebes Stadtgarten und Friedhöfe Magdeburg 
Vorlage: DS0410/09 
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4.3 Neufassung der Friedhofssatzung der Landeshauptstadt Magdeburg 

- vorbehaltlich der Zustimmung des OB - 

  
 
5 Anträge 

  
 
5.1 Zuständigkeit für Bolzplätze bündeln 

Vorlage: A0137/09 

  
 
5.1.1 Zuständigkeit für Bolzplätze bündeln 

Vorlage: S0267/09 

  
 
5.2 Erstellung eines Grünkonzepts für die LH Magdeburg 

Vorlage: A0073/09 

  
 
5.2.1 Erstellung eines Grünkonzepts für die LH Magdeburg 

Vorlage: A0073/09/1 

  
 
5.2.2 Erstellung eines Grünkonzepts für die LH Magdeburg 

Vorlage: S0188/09 

  
 
6 Verschiedenes 

  
 
6.1 Quartalsbericht des EB SFM per 30.06.2009 

  
 
6.2 Baumfällarbeiten 

  
 
6.3 Termine BA-SFM 2010 

  
 
6.4 Sonstiges 
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Anwesend: 
 
 Vorsitzende/r 
Beigeordneter Klaus Zimmermann  
 Mitglieder des Gremiums 
Stadträtin Ursula Biedermann  
Stadtrat Hans-Dieter Bromberg  
Stadtrat Frank Schuster  
Stadtrat Bernd Krause  
Stadtrat Alfred Westphal  
Stadtrat Hans-Jörg Schuster  
 Beschäftigtenvertreter 
Herr Ralf Blitz  
Frau Eva Fischer  
 Geschäftsführung 
Frau Ines Glauer  
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  Öffentliche Sitzung 
 
 
 
1. Eröffnung der Sitzung und Feststellung der Beschlussfähigkeit 
 
 
 
Herr Zimmermann eröffnet die Sitzung des Betriebsausschusses SFM. Der Ausschuss ist mit 9 
stimmberechtigten Vertretern beschlussfähig, alle Ausschussmitglieder sind anwesend. Auf 
Grund von Terminschwierigkeiten konnte die Zustellung der Einladung erst um einige Stunden 
zeitversetzt am Dienstag erfolgen. Die verspätete Ladungsfrist wird nicht gerügt.  
 
 
 
 
 
2. Bestätigung der Tagesordnung 
 
Unter Punkt 4.3 der Tagesordnung sollte die Neufassung der Friedhofssatzung (DS 0348/09) 
beraten werden. Diese Drucksache wurde von der Verwaltung zurückgezogen, da bezüglich der 
Anpassung an die EU-Dienstleistungsrichtlinie neue Erkenntnisse auftraten. 
Der Punkt 4.3 wird somit von der Tagesordnung gestrichen. Der veränderten Tagesordnung wird 
zugestimmt. 
 
 
 
 
 
 
3. Genehmigung der Niederschrift vom 19.08.2009 
 
Der Niederschrift zur Sitzung vom 19.08.2009 wird ohne Änderungen zugestimmt: 
 
 
 
 
 
 
Abstimmung:  3 – Ja-Stimmen 0 – Nein-Stimmen 3 Enthaltungen 
 
 
 
 
4. Beschlussvorlagen 
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4.1. Wirtschaftsplan 2010 des Eigenbetriebes Stadtgarten und 

Friedhöfe Magdeburg 
Vorlage: DS0386/09 

 
Frau Andruscheck führt in die vorliegende Drucksache ein und geht näher ein auf 
Besonderheiten, wie die Übertragung der Spielgeräte in das Sondervermögen des EB SFM sowie 
geplante Investitionen (Kolumbarien auf dem Westfriedhof).  
 
Stadtrat Westphal vermisst im Wirtschaftsplan die Einstellung möglicher Investitionsmittel für 
den Ersatz der Kapelle Salbke. Herr Zimmermann weist darauf hin, dass noch keine 
Stellungnahme bezüglich des Antrages vorliegt. Durch Arbeits- und Krankheitsausfall sowie 
Urlaubszeit war bisher keine qualifizierte Bearbeitung möglich. Er erinnert, dass in der März-
Sitzung über die Gestaltung eines Ortes der Besinnung diskutiert wurde. Mit dem Antrag vom 
28. Mai 2009 wurde ein Konzept zu einem Ersatzneubau gefordert. Die Stellungnahme ist 
zeitnah fertig. Frau Andruscheck ergänzt, dass bei entsprechendem Beschluss des Stadtrates 
andere geplante Investitionen zu Gunsten dieser Maßnahme zurückgestellt werden könnten. 
 
Stadtrat Frank Schuster spricht kritisch die Errichtung von Kolumbarien in der zurzeit 
ungenutzten Feierhalle auf dem Westfriedhof an und bittet eine Kalkulation im Ausschuss 
vorzulegen. Frau Andruscheck erläutert, dass man nach Prüfung verschiedener 
Nutzungsmöglichkeiten dem Hamburger Beispiel gefolgt sei und schlägt eine Ortsbesichtigung 
der Trauerhalle auf dem Westfriedhof anlässlich der nächsten BA-Sitzung vor.  
 
Stadtrat Bromberg spricht die Auswirkungen der Übertragung der Spielgeräte in das 
Sondervermögen des Eigenbetriebes auf den Wirtschaftsplan 2010 an. Er möchte wissen, ob die 
Abschreibungen im Wirtschaftsplan ausgewiesen sind. Dies wird durch Frau Andruscheck 
verneint. Es handelt sich hierbei um einen Festwert. Diese Regelung wurde mit dem FB 23, FB 
02 und dem Wirtschaftsprüfer des EB SFM vereinbart.  
 
Herr Zimmermann erläutert ergänzend den Begriff „Festwert“ und weist darauf hin, dass auf 
Grund dieser Regelung dem Eigenbetrieb jährlich 490.000 EUR für die Unterhaltung, den Ersatz 
und Rückbau von Spielplätzen zur Verfügung stehen.  
 
Stadtrat Hans-Jörg Schuster schlägt vor, im vorletzten Absatz des Begründungstextes zur  
DS 0386/09 den Begriff „Ersatzinvestitionen“ zu streichen durch ein anderes Wort zu ersetzen.  
 
Stadtrat Westphal erscheint der unter Beschlusspunkt 1.3 genannte Betrag des Kassenkredites 
von 1.500.000 EUR zu hoch.  
 
Die Beschäftigtenvertreter des Eigenbetriebes, Frau Fischer und Herr Blitz, sprechen sich für 
die Ausweisung eines Kassenkredites im Wirtschaftsplan aus. Stadtrat Westphal erläutert, dass 
ein Kassenkredit für den EB SFM nicht zwingend notwendig sei und beantragt, die Höhe auf 
500.000 EUR zu reduzieren. 
 
Änderungsantrag: 
 
Der Beschlusspunkt 1.3 der DS 0386/09 ist wie folgt zu ändern: 
 
„1.3.  mit einem Höchstbetrag des Kassenkredites von 1.500.000 EUR  500.000 EUR.“ 
 
Abstimmungsergebnis Änderungsantrag:   
9 – Ja-Stimmen 0 – Nein-Stimmen 0 – Enthaltungen 
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Abstimmungsergebnis:  9 – Ja-Stimmen 0 – Nein-Stimmen 0 - Enthaltungen 
 
 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss SFM empfiehlt einstimmig dem Stadtrat die DS 0386/09 unter 
Beachtung des Änderungsantrages DS 0386/09/1 zu beschließen.  
 
 
 
4.2. Übertragung der Spielgeräte in das Sondervermögen des 

Eigenbetriebes Stadtgarten und Friedhöfe Magdeburg 
Vorlage: DS0410/09 

 
Da die Thematik der DS 0410/09 bereits eingehend in Verbindung mit dem Wirtschaftsplan des 
EB SFM beraten wurde, beauftragt Herr Zimmermann Frau Andruscheck sich mit dem 
Wirtschaftsprüfer des EB SFM in Verbindung zu setzen, um den Mitgliedern des BA-SFM eine 
Definition des Begriffes „Festwert“ mit dem Protokoll zukommen zu lassen. 
 
 
Abstimmungsergebnis:  9 – Ja-Stimmen 0 – Nein-Stimmen 0 - Enthaltungen 
 
 
 
Beschluss: 
Der Betriebsausschuss SFM empfiehlt einstimmig dem Stadtrat die DS 0410/09 zur 
Beschlussfassung. 
 
 
 
 
4.3. Neufassung der Friedhofssatzung der Landeshauptstadt 

Magdeburg 
- vorbehaltlich der Zustimmung des OB - 

 
Durch die Verwaltung zurückgezogen. 
 
 
 
 
 
 
5. Anträge 
 
 
 
 
 
5.1. Zuständigkeit für Bolzplätze bündeln 

Vorlage: A0137/09 
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Stadtrat Hans-Jörg Schuster bringt zum Ausdruck, dass der Antrag einen gewissen 
Synergieeffekt bewirken sollte.  
 
Stadtrat Krause bekräftigt diesen Gedanken mit dem Hinweis, dass durch die Bündelung der 
Zuständigkeiten die Arbeit vieler ehrenamtlich Tätiger vereinfacht wäre.  
 
Herr Blitz befürchtet, dass dem Eigenbetrieb die Zuständigkeit für alle städtischen Bolzplätze 
übertragen werden soll. Er macht auf mögliche Probleme aufgrund des Sanierungsbedarfes und 
der finanziellen Untersetzung aufmerksam. 
 
Stadtrat Westphal stellt fest, dass eine Übertragung der Verantwortung nicht zwingend an den 
EB SFM erfolgen müsse. Er schlägt vor, eine Auflistung aller städtischen Bolzplätze zu erstellen, 
über die weiter beraten werden kann. Bis zur Vorlage dieser Liste sollte der Antrag von der 
Tagesordnung genommen werden.  
 
Herr Zimmermann spricht sich dagegen aus, den Antrag von der Tagesordnung zu nehmen. 
Eine Auflistung aller Bolzplätze könne jedoch erfolgen.  
Dieser Verfahrensweise stimmen die Mitglieder des Betriebsausschusses zu. 
 
Herr Blitz äußert Bedenken, dass die Aufgabe diese Auflistung zu erstellen, wieder dem EB 
SFM übertragen werden soll.  
 
Frau Andruscheck zeigt Verständnis für die Problematik, macht aber darüber hinaus darauf 
aufmerksam, dass auch für andere Aufgabengebiete eine derartige Bündelung nötig wäre 
(Brücken, Beleuchtung, Radwege etc.). 
 
Herr Zimmermann macht darauf aufmerksam, dass auf Schulhöfen der Schulleiter Hausrecht 
besitzt, der Schulleiter selbst dem Land unterstellt ist. Insbesondere hier sieht er Schwierigkeiten, 
die Zuständigkeit zu verlagern. 
 
Stadtrat Bromberg stellt einen Änderungsantrag: 
 
Der Antrag A0137/09 soll um folgenden Passus ergänzt werden: 
 
„Sollte keine Änderung der Zuständigkeit erforderlich sein, so ist eine Gesamtübersicht der 
Bolzplätze mit Ausweis der jeweiligen Zuständigkeit zu erstellen. Es sind geeignete Maßnahmen 
festzulegen, die für die Nutzer und die Öffentlichkeit diese Verantwortlichkeit deutlich machen.“ 
 
Abstimmung Änderungsantrag: 9 – Ja-Stimmen 0 – Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
Abstimmung Antrag A0137/09: 9 – Ja-Stimmen 0 – Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 
 
 
Beschluss:  
Der Betriebsausschuss empfiehlt einstimmig dem Stadtrat dem Antrag A0137/09 unter 
Beachtung des Änderungsantrages A0137/09/1 zuzustimmen. 
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5.1.1. Zuständigkeit für Bolzplätze bündeln 

Vorlage: S0267/09 
 
Die Stellungnahme S0267/09 wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
5.2. Erstellung eines Grünkonzepts für die LH Magdeburg 

Vorlage: A0073/09 
 
Abstimmung des geänderten Antrages A0073/09:  
9 – Ja-Stimmen 0-Nein-Stimmen 0 Enthaltungen. 
 
 
 
 
 
 
5.2.1. Erstellung eines Grünkonzepts für die LH Magdeburg 

Vorlage: A0073/09/1 
 
Abstimmung Änderungsantrag :  
9 – Ja-Stimmen 0- Nein-Stimmen 0 Enthaltungen 
 
 
 
 
 
 
5.2.2. Erstellung eines Grünkonzepts für die LH Magdeburg 

Vorlage: S0188/09 
 
Die Stellungnahme S0188/09 wird zur Kenntnis genommen. 
 
 
 
 
 
 
6. Verschiedenes 
 
 
 
 
 
6.1. Quartalsbericht des EB SFM per 30.06.2009 
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Herr Zimmermann erklärt, dass der vorliegende Quartalsbericht bereits durch den Fachbereich 
02 ausgewertet wurde, der Eigenbetrieb ist im grünen Bereich – Abweichungen sind nicht 
erkennbar. 
 
 
 
Beschluss: 
Der Quartalsbericht per 30.06.2009 wird durch den Betriebsausschuss zur Kenntnis 
genommen.  
 
 
 
6.2. Baumfällarbeiten 
 
Den Ausschussmitgliedern wurde mit den Unterlagen zur Sitzung eine Liste der aktuellen 
Baumfällarbeiten (Stand 10.09.09) ausgereicht. Frau Andruscheck stellt die Internetseite des 
SFM vor, die ständig aktualisiert wird.  
 
Stadtrat Hans-Jörg Schuster schlägt vor, möglichst auch das Alter der Bäume auf dieser Seite 
anzugeben.  
 
Stadtrat Bromberg ist im Stadtpark Rotehorn auf einen trockenen Baum aufmerksam 
geworden, der möglicherweise eine Gefährdung für Parkbesucher darstellt. Frau Fischer 
erläutert, dass an ausgewählten Standorten Bäume als Lebensraum für Kleinlebewesen belassen 
werden. Frau Andruscheck lässt den Sachverhalt noch einmal prüfen. Darüber hinaus veranlasst 
sie zu prüfen, inwiefern sich ohne großen Aufwand das Alter der Bäume auf der Internetseite 
vermerken lässt. 
 
 
 
 
 
6.3. Termine BA-SFM 2010 
 
Den Ausschussmitgliedern wurden die Terminvorschläge für die Sitzungen des BA-SFM im 
nächsten Jahr ausgereicht. Die Ausschussmitglieder sprechen sich mehrheitlich für einen 
Sitzungsbeginn jeweils um 17:00 Uhr aus.  
 
 
 
 
 
 
6.4. Sonstiges 
 
Stadtrat Westphal informiert über das 100jährige Jubiläum der Eingemeindung des 
Stadtgebietes Südost. Hier ist insbesondere die Pflanzung von 100 Bäumen geplant. Er bittet um 
Unterstützung bei der Standortauswahl. 
 
Stadtrat Westphal spricht das Begehren des Herrn Dr. Polte zur  Verlegung der Einfriedung des 
Westfriedhofes an. Dr. Polte wurde zu diesem Sachverhalt bereits schriftlich durch den Bg II 
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informiert, erklärt Herr Zimmermann.  Stadtrat Westphal erhält eine Kopie des 
Antwortschreibens.  
 
Weiterhin wurde Stadtrat Westphal von Dr. Polte gebeten, auf dem Kleinen Stadtmarsch für 
Sichtbeziehungen zum Dom zu sorgen.  
 
Diese Problematik ist dem EB SFM bekannt, berichtet Frau Andruscheck. Herr Schulze (Amt 
31) ergänzt, dass verschiedene Ämter und Dienststellen (Eigentümer der Flächen sei teilweise 
auch der Bund) über mögliche Lösungen und Konzepte beraten.  
 
 
 
 
 
 

 

Die Niederschrift erhält ihre endgültige Fassung mit Bestätigung in der darauffolgenden Sitzung. 
 
 
 
 
 
Klaus Zimmermann Ines Glauer 
Vorsitzende/r Schriftführer/in 
 
 
 
 
 
 


